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WIE WIRKT DIE KRISE ? 

• Pandemie hat Ursache nicht im Neoliberalismus - verheerende Auswirkungen schon

• Solidarische Gesellschaften können mit Krise besser umgehen als neoliberal geprägte 

• Öffentliches Gesundheitssystem, Umfassender Sozialstaat, gemeinsames Tragen von Risken  

• Gerade in einer Krise treten soziale Unterschiede verstärkt hervor

• Risken schlagen unterschiedlich zu (Arbeitslosigkeit, Erkrankung, Einkommensentfall)

• Risken sollen aber gemeinsam „getragen“ werden 

• Sozialstaat beeinflusst, wie sich Krisen auf die Lebenslagen auswirken 

• Wer behält/ verliert die Arbeit, wer ist arbeitslosenversichert, wer erhält Hilfen ?
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ENTWICKLUNG VON WIRTSCHAFTSLEISTUNG UND 

BESCHÄFTIGUNG 
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KURZARBEIT
NACH WOCHEN

Quelle: https://www.bmafj.gv.at/Services/News/Aktuelle-Arbeitsmarktzahlen.html ; 13.11.2020

4

https://www.bmafj.gv.at/Services/News/Aktuelle-Arbeitsmarktzahlen.html
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ARBEITSLOSENQUOTE ÖSTERREICH
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LANGZEITBESCHÄFTIGUNGSLOSIGKEIT

 Oktober galten in Österreich 122.500 

Personen als langzeitbeschäftigungslose 

Arbeitslose (über 1 Jahr arbeitslos)

https://arbeitplus.at/statistiken/entwicklung-

arbeitslosigkeit-aktuelles-monat/
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VIEL ZU TUN 

 Gefahr massiver Anstieg der Langzeitarbeitslosigkeit und Armut

 Wirtschaftswachstum alleine löst Krisenfolgen am Arbeitsmarkt nicht  

 Erhöhung des Arbeitslosengeldes auf 70% des Nettoeinkommens nötig

 Investitionsprogramm in Klimaschutz: Öffentlicher Verkehr, Thermische Sanierung   

 Öffentlich finanzierte Beschäftigung in Bereichen mit Bedarf: Gesundheit, Pflege, Bildung

• Arbeitsplatzgarantie Projekt MAGMA AMS NÖ 

 Arbeitszeitverkürzung 

 Qualifizierungen wo Beschäftigung nicht wieder aus Vorkrisenniveau ansteigen wird 

 Übergangsgeld für ältere Arbeitslose mit schlechten Chancen 

 Unterstützung bei Ausbildung und Berufseinstieg 
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ABGABENSTRUKTUR

Abgaben 

stammen zu ca. 

80% von Arbeit 

und Konsum 

Wenig von 

Gewinnen 

Fast nichts von 

Vermögen 
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WIR BRAUCHEN NACH DER KRISE MEHR SOZIALSTAAT 

 Ohne Bearbeitung der Krisenfolgen – Anstieg der Armut, der Ungleichheit und der Prekarisierung  

 Daher benötigen wir dauerhaft mehr Sozialstaat, mehr Unterstützung, Ausbau psychosoziale Versorgung, 

Bildung

 Faire Finanzierung: nicht nur durch Lohnabgaben 

 Schluss mit Steuerdumping und Gewinnverschiebungen in Steuersümpfe     

 Kapitalerträge und Vermögenszuwächse besteuern

 Vermögen besteuern 
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STEUERWETTBEWERB NACH UNTEN FÜHRTE INNERHALB DER 

EU BEREITS ZU EINEM STARKEN ABSINKEN DER 

UNTERNEHMENSBESTEUERUNG  
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VERMÖGENSSTEUER
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INKLUSIVER SOZIALSTAAT VERSUS 

NEOLIBERALER ANSATZ  

• gesellschaftliche Verantwortung statt „Das regelt der Markt“ 

• Risken gemeinsam tragen statt Menschen mit ihren 

Problemen alleine lassen 

• Gegenüber dem „Markt“ hat man keine Rechte und Ansprüche 

• Für gesellschaftlich bedingte Risken hilft nicht 

„Eigenverantwortung“ 

• Armut Arbeitslosigkeit Gesundheitszustand Lebenserwartung 

sind stark sozial bedingt 

• Menschen stärken, sozial prekäre Verhältnisse überwinden
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WEM WIRD WIE GEHOLFEN

KOSTE ES WAS ES WOLLE GILT NICHT FÜR ALLE  

 Hauptbetroffene: Verlust der Arbeit, kleine Selbständige, Alleinerziehende, hohe Belastungen in „systemrelevanten“ 

Berufen 

 Hilfen nicht immer angemessen: Überfordern und Überfördern   

 Bestimmte Unternehmen bekommen Ersatz der Einnahmen und der Ausgaben!!

 80% der Umsatzersatz PLUS Ersatz der Personalkosten (Kurzarbeit) PLUS Ersatz der Fixkosten  

 Anderen wird angemessene Unterstützung vorenthalten 

 Arbeitslose bekommen nur 55% des Nettoeinkommens und Einmalzahlung 

 Steuererleichterungen bis zu 350 EUR erreichen GeringverdienerInnen nicht 

• Negativteuer nur um 100 EUR im Jahr angehoben
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SPARPAKETE SCHADEN 

• Drohung von Finanzminister Blümel: „kurzfristig Keynes, langfristig Hayek

• D.h. jetzt helfen, künftig kürzen und einsparen  

• Sparpakete sind schädlich und unnötig 

• Zinsen auf öst. Staatsschulden sind negativ 

• neue Schulden wurden zu 70% von EZB gekauft – die muss man nicht rasch zurückzahlen 

• Sozialstaatsgarantie

• Investieren statt Kürzen 

• Fair finanzieren (Millionärssteuer) 
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Quelle: BMSGPK Covid 19 Auswirkungen, Pitlik 20


